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Görlitzer Anzeiger. 


9. Donnerſtags, den 28. Februar 1839. 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


f Polizeiliche Bekanntmachung. 
a Da die Zeit der Pockenimpfung wieder herbeigekommen iſt, ſo wird, in Gemaͤßheit geſetzlicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine pockenfaͤhigen Angebörigen dem Arzt feines Bes 
zirks zur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergehenden Borladung unweigerlich Folge 
zu leiſten, da Diejenigen, welche ihre podenfähigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, 
ernſtliche Anordnung zu gewärtigen, und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn dei drohender 
Gefahr, gegen fie ſofort das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. 
5 er Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, ift 
olgende: ; 
N 1) Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Maſſalien, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 2 Uhr, in 
den Monaten April und Mai; 
2) Herr Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 3 Uhr; 
3) Herr Dr. Thorer, Montags Nachmittags von 1 bis 2 Uhr; 
4) Herr Dr. Glokke Mittwochs von 1 bis 3 Uhr; 
5) Herr Kreis⸗Chirurgus Schmidt, Freitags Nachmittags von 1 bis 2 Uhr. 


Goͤrlitz, den 22. Februar 1839. Koͤnigliches Polizei: Amt, 


N 


Ge burten, Sohn, geb. den 28. Jan., get. den 17. Febr., Arthur 
Gorki 6. Hrn. Friedrich Wilh. Leopold Kroͤhne, Chriſtian Auguſt. — Mſtr. Heinrich Gottlieb Roͤsler, 
B. und Oberlehrer an der hieſ. Buͤrgerſchule für Maͤd⸗ B. und Oberaͤlteſten der Meſſerſchmiede allh., und rn. 


chen, und gen, Franziska Roſalie Erneſtine geb. Peck, Juliane Henr. geb. Jentſch, Tochter, geb. den 6, get. 


* 


den 17. Febr., Emilie Bertha. — Ludwig Guſtav Leh⸗ 
mann, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. 
geb. Schmidt, Tochter, geb. den 4., get. den 17. Febr., 
Chriſtiane Henriette Bertha. — Carl Ferdin. Heinke, 
Walkergeſelle allh., und Frn. Henr. Magdalene geb. 
Pietſch, Sohn, geb. den 7., get. den 17. Febr., Carl 
Bruno. — Joh. Gottlieb Seibt, Inw. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. Caroline geb. Tannert, Tochter, geb. den 
11., get. den 17. Febr., Erneſtine Louiſe. — Ernſt 
Friedrich Fortange, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Cbriſt. geb. Anders, Tochter, geb. den 12., get. 
den 19. Febr., Johanne Chriſtiane. — Mſtr. Johann 
Dietrich Heinrich Roͤpe, B. und Schneider allh., und 
Frn. Chriſt. Frieder. Wilh. geb. Henſel, Tochter, geb. 
den 4., get. den 20. Febr., Caͤcilie Pauline Hermine. 
— Joh. George Scholze, Inw. alh., und Fra. Anne 
Roſine geb. Hartmann, Sohn, geb. den 12., get. den 
20. Febr., Ernſt Julius. — Mſtr. Chriſt. Samuel 
Schröter, B und Tuchfabrif. allh, und Frn. Carol. 
Amalie geb. Fiebiger, Sohn, todtgeb. den 19. Febr. — 
Gottlieb Haupt, Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Car. 
Frieder. Aug. geb. Grübel, Sohn, todtgeb. den 18. 
Febr. — Ignatz Riedel, B. und Hausbeſ. allh., und 
Frn. Chriſt. Caroline geb. Frenzel, Sohn, geb. den 12., 
get. den 22. Febr. in der kath. Kirche, Karl Paul. — 
Joh. Dor. geb. Schulz unehel. Tochter, geb. den 16., 
get. den 24. Febr. in der kath. Kirche, Karl Herrmann. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Carl Wenzel, B. und Nas 
gelſchmied allh., und Igfr. Joh. Eleonore Reimann, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Reimanns, B. und Nagelſchm. 
ally., nachgel. ehel. zweite Tochter, anjetzt Mſtr. Sam. 
Draug. Herbſts, B. und Nagelſchm. allh., Pflegetoch⸗ 
ter, getr. den 17. Febr. — Mſtr. Joh. Chriſt. Heinr. 
Siegert, B. und Schornſteinfeger allh., und Igfr. 
Joh. Chſt. Schneider, weil. Mſtr. Joh. Glieb. Schnei⸗ 
ders geweſ. Erbmuͤllers in Sohrneundorf, nachgel. 
ehel, einzige Tochter, getr. den 19. Febr. 
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Todesfälle 


Goͤrlitz. Elias Knobloch, B. und Stadtgarten⸗ 
beſ. allh., get. den 15. Febr., alt 52 J. — Igfr. Joh. 
Chriſt. Jul. geb. Günther, Joh. Gottlob Günthers, 
Inw. allh., u. Frn. Anna Helene geb. Friedrich, Toch⸗ 
ter, geſt. den 13. Febr., alt 16 J. 5 M. 23 T.— Igfr. 
Bertha Marie geb. Günther, weil. Mſtr. Joh. Friedr. 
Guͤnthers, B. und Schneiders allh., und Fra. Carol. 
Sophie geb. Peukert, Tochter, geſt. den 16. Febr., alt 
15 J. 4 M. 27 T. — Mir, Moritz Eduard Kraufes, 
B. und Tuchfabr, allh, und Frn. Chriſt. Charlotte 
geb. Salin, Tochter, Minna Selma, geſt. d. 16. Febr., 
alt7 M. 20 T. — Joh. Carl Gottlieb Schnabels, B. 
und Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Marie Roſine geb. 
Härtel, Sohn, Johann Ernſt Ferdinand, geſt. den 17. 
Febr., alt 4 M. 15 T. — Friedrich Robert Geißdorf, 
Schneiderlehrling allh,, geſt. den 20. Febr., alt 21 J. 
— Julie Emilie geb. Kreidt unehel. Sohn, Ernſt Mo⸗ 
ritz, geft. den 14. Febr., alt 2 M. 17 T. — Carl Anton 
Matkei's, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Bundſchuh, Sohn, Carl Ernſt, geſt. den 
16. Febr., alt 8 M. 

— 


Verbrechen. 
Gus dem Bunzlauer Sonntagsblatte.) 

Am 9. Febr. des Morgens gingen der Reichs⸗ 
graͤflich Schafgotſch'ſche Revierfoͤrſter Hirth und 
der Revierjäger Chriſt in Krobsdorf nebſt einem 
Lehrburſchen, um Wilddieben nachzuſorſchen, auf 
den Haumberg bei Flinsberg. Sie ſtießen auch in 
der Naͤhe von Krobsdorf im Dickicht auf 3 Wild⸗ 
diebe, welche ein angeſchoſſenes Thier verfolgten. 
Auf den Anruf der Foͤrſter erwartete einer der Wild: 
ſchütze, Glaubitz, genannt Sacher⸗Mühlſcher, aus 
Finnsberg, dieſelben mit angelegter Doppelbüchſe, und 
ſchoß, da der Revierförfter ebenfalls nach der Büichfe 
griff, dieſem eine Kugel durch den Kopf neden dem 
Mundwinkel hinein und im Nacken heraus, worauf 
dieſer beſinnungslos niederſiel. Mit dem zweiten 
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Laufe ſchoß er auf den Revierfoͤrſter Hirth, und 
der Schuß drang neben dem linken Auge ein, und 
zerriß Hirn und Hirnſchale auf eine entſetzliche Weiſe. 
Auf die Schiffe kam der Lehrling des Foͤrſters her⸗ 
an. Unter dem Vorgeben, er ſey in den Arm ge⸗ 
ſchoſſen, ſuchte dieſem der Wildſchuͤtz nahe zu kom⸗ 
men, doch flüchtete derſelbe in den Wald und ſuchte 
wieder zu ſeinem Herrn zu kommen, den er aber 
nicht auffinden konnte. Inzwiſchen waren die Wild⸗ 
diebe entſprungen. Der Moͤrder kehrte zu feinem 
Hauswirthe zuruͤck und erzählte, daß er die beiden 
Foͤrſter erſchoſſen habe, nahm feine Flinte und einen 
Strick und entwich, der Wirth aber meldete die That 
bei den Gerichten. Vier Stunden nach der Ermor⸗ 
dung fand man den Jaͤger Ch riſt erſtarrt und roͤ⸗ 


chelnd, und etwa 4 Schritt von ihm, die entſtellte 


Leiche des Foͤrſter Hirth; Blut, Gehirn und Hirn⸗ 
ſchalſplitter umher verſpritzt. Der Jaͤger Chriſt 
erholte ſich wieder, ſo daß er gerichtlich vernommen 
werden konnte. Indeſſen traten bald die bedenklich⸗ 
ſten Nervenzufaͤlle ein und er ſtarb in der Nacht vom 
12. zum 13. Die gerichtliche Unterſuchung des Foͤr⸗ 
ſters Hirth ergab, daß derſelbe einen Schroot⸗ und 
Poſtenſchuß i in den Kopf erhalten hatte, der nur auf 
der einen Seite eingedrungen war und, ohne auf der 
entgegengeſetzten Seite durchzuſchlagen, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Schaͤdelknochen zertruͤmmert und auseinander 
geſprengt hatte. 

Der p. Hirth hat die Feldzuͤge mitgemacht und 
iſt nie verwundet, nur einmal von einem Geſchuͤtz 


uͤberfahren worden. Er war ein lebhafter, thaͤtiger, 
wackerer Mann, eifrig und genau im Dienſt, ſeines 


Faches mächtig, ein guter Schuͤtze, und ſeiner Herr⸗ 


ſchaft in ſo feſter Treue zugethan, daß er ein ander⸗ 
waͤrtiges Anerbieten zu eintraͤglicherer Anftelung 
ausgeſchlagen hat. Er hinterlaͤßt Frau und Kinder. 

Der entſprungene Moͤrder hat angeblich die erſte 
Nacht in Neuſtadt in Böhmen gut geſchlafen. Spaͤ⸗ 
ter ſoll er in der Gegend von Flinsberg geſehen wor: 
den ſeyn. In der Nacht vom 11. zum 12. hielt der 
Richter von Schwarzbach mit den Gerichtsleuten 
Hausſuchung, im obern Theile des Ortes (im Thale 
unter der Tafelfichte ). Als fie im erſten Hauſe 
Einlaß begehrten, hörte ein Wächter etwas in der 
angebauten Scheune auf die Tenne niederſpringen⸗ 
Er verſetzte die Thuͤr und machte Laͤrm; ſofort 
hoͤrte man in der Scheune plaͤtſchern. Als die 
Thüre aufgeriſſen wurde, ſchwankte der Moͤrder 
mit breiter Halswunde, aus der das Blut ſtroͤmte, 
den Eindringenden entgegen und ſtuͤrzte zuſammen. 
Er hatte ſich mit einem ſogenannten Nickfaͤnger die 
Kehle abgeſchnitten. Unter großen Qualen ver⸗ 
ſchied er nach einigen Stunden. Er iſt 23 — 2⁵ 
Jahr alt, unter Mittelgroße, aber kraͤftigen Baues 
und war uͤberaus beruͤchtigter Wildſchuͤtz, der oft 
Wochenlang ſelbſt in fernen Revieren umherſtrich 
und erſt vor kurzer Zeit in Boͤhmen angeſchoſſen 
worden. Seine beiden Spießgeſellen ſind den Ge⸗ 
richten uͤbergeben. 


—ͤ —-— z. ———ͤ «˙᷑n ] i — ——— | 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 21. Februar 1859, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


8 Bekanntmachung. 
oͤffentllichen Verkauf einer Quantität alter Acten iſt ein Termin 
dn ER auf den 19. März d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Partheienzimmer des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts bierſelbſt anberaumt worden. 
Saͤmmtliche Acten find in Portionen von 2 Ctnr. gepackt und ſollen den Meistbietenden ge⸗ 
gen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant überlaſſen werden. 
a Goͤrlitz, den 26. Februar 1839. Hoffmann, Auctions⸗Commiſſarius. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. | 


Zins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ur 
Uebernahme diesfaͤlliger Auftraͤge ö f 0 n pfich ſich z 
5 g Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
„ ů !ᷣp ̃˙ m — U 3 A 

100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thir, find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Binfen 
aus zuleihen und iſt das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei 2 Treppen hoch zu sehen 

Es liegen 6000 thlr. mit 4 pCt. Verzinſung, wie auch kleinere Gapitalien zu 42 und 5 pCt. : 
bereit zum Ausleihen und Grundſtücke empfiehlt zum Ankauf in Görlig f 

a i der Agent und Commiſſionair Stiller. (Mr. 292.) 


1000 Nihir. ſind zu Oſtern d. J. gegen pupillariſche Sicherheit ohne Einmiſchung von Unter: 
Händlern auszuleihen; bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 


6000 thir. werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4 pCt. zu Sſtern oder nach Dfle u 
borgen geſucht; das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen. BR 3 


5000 thlr. Conv. Geld hat noch gegen Iſte Hypothek zu vergeben 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung unter den Radlaͤuben. 


Freier Verkauf einer Schmiede. 

Ein zweiſtoͤckiges maſſives Haus an der Straße vor dem Loͤwenberger Thor, nebſt darin be⸗ 
ſindlicher gut eingerichteter und geraͤumiger Schmiedewerkſtatt und dazu gehoͤrigem vollſtaͤndigen 
guten Handwerkszeuge, mit 3 wohnbaren Stuben, Keller und Bodenkammern, einem neuen Hin⸗ 
iergebaͤude mit geräumiger Stallung, Remiſe und doppeltem Bodengelaß, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige können fie gefaͤlligſt jeden Tag in Augenſchein nehmen und die Kaufsbe⸗ 
dingungen bei mir ſelbſt erfahren. A. Kellermann, 

Naumburg a. Q., im Februar 1839. Schmiedemſtr. 


Das Haus Nr. 50 in der Kriſchelgaſſe in dem 6 bewohnbare Stuben nebſt Kammern find, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Beſitzerin. Habe 


Das Haus Nr. 221 iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt daſelbſt eine Stube zu 
vermiethen. 
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Das Haus Nr. 657 auf dem Niederviertel iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Naͤ⸗ 
here daſelbſt zu erfragen. 
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Das Haus Nr. 629 in der Brandgaſſe, mit 4 Stuben nebſt einem ſchoͤnen Garten, worin 

ſich über 30 Stück tragbare gute Obſtbäume befinden und worauf auch 100 thlr. ſteben bleiben 

ne iſt aus freier Hand zu verkaufen; nähere Auskunft in der Nicolaigaffe beim Schneidermſtr. 
einert. 5 a 


ee ee ee ͤ Er are a A PPP 
Das Haus Nr. 606 vor dem NicolaisThor ift aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunſt hierüber beim Eigenthuͤmer in Nr. 529. 

Ein maffives Haus an dem Frauenthor flieht aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt 
in der Exped. des Anz. zu erfragen. Goͤrlitz, den 25. Februar 1839. 2 
en. 


— lm 00000 ᷑ ]᷑ 
Eine Gartennahrung mit 11 Berl. Schfl. Ausſaat und 4 Schfl. Wieſewachs, (die Gebaͤude 
in gutem Zuſtande) nebſt ſchoͤnem Grasgarten bei dem Wohnhauſe, ſteht aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Naͤhere beſagt der Eigenthuͤmer 
Ober- Moys, den 28. Febr. 1839. Gottlieb Schroͤdter. 


5 . Büter » Verpachtung. 

Das zur Herrſchaft Hohlſtein gehörige Gut Neuen nebſt den Vorwerken Johannenhof und 
Carlshof, zwiſchen Löwenberg und Bunzlau belegen, ſoll vom 1. Juli d. J. ab auf 9 hinterein⸗ 
ander folgende Jahre verpachtet werden, und zwar entweder im Ganzen, oder die beiden erſteren 
zuſammen und das letztere fuͤr ſich. 

Die Pacht⸗Anſchlaͤge und Bedingungen liegen vom 1. April c. ab bei dem fuͤrſtlichen Rentmei⸗ 
ſter Magdeburg hierſelbſt zur Einſicht bereit. Die Verpachtung ſelbſt geſchieht meiſtbietend 
\ am 13. Mai d. FJ. . 
in der Kanzlei des hieſigen fürſtlichen Rentamtes; die Auswahl unter den Herren Pachtbietern 
wird vorbehalten, und erfolgt dieſelbe ſpaͤteſtens binnen acht Tagen nach dem Termine. Bis zu 
ihrer Bekanntmachung haftet die von jedem Bewerber beim Anfang des Termins zu erlegende 
Kaution von dreihundert Thalern, welche von denen zur Wahl kommenden bis zur Entſcheidung 
inne behalten wird. In General-Vollmacht Ihrer Durchlaucht der verwittweten 

Hohlſtein, den 20. Februar 1839. Frau Fuͤrſtin 0 Ran 
e v. Gerßdorff. 


—— K — . — . . — 
Da zu Johannis d. J. die Brau⸗ und Brennerei des Dominii Hennersdorf (eine halbe Stunde 
von Goͤrlitz entfernt) pachtlos wird, fo ſoll dieſelbe den 3. April c. auf dem daſigen Dominio an⸗ 
derweitig meiſtbietend verpachtet werden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten. 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden hiermit eingeladen und konnen die nähern Bedingungen auf 
dem Dominio Stolzenberg bei Lauban einſehen. Herrmann. 


Gewerbe: Verein zu Goͤrlitz. 
Dienſtag den 5. März wird Herr Dr. E. Tillich feine Vorträge „über die Geſchichte der 
8 fortzuſetzen die Güte haben, es werden hierzu die geehrten Mitglieder ergebenſt 
ingeladen. 


—————r——ri —u— —— — ͤ — —ʃ nn 
Zur vorläufigen Nachricht die ergebene Anzeige, daß die in der Nachlaſſenſchaft meines Schwie⸗ 
ger vaters des weil. Hrn. Juſtiz⸗Commiſſar Dietrich hierſelbſt vorgefundenen Bucher aus allen Faͤ⸗ 
chern der Litteratur, am 18. künftigen Monats verauctioniret und nächſtens gedruckte Verzeichniſſe 
darüber erſcheinen und ausgegeben werden ſollen. ; 
Goͤrlis, den 27. Febr. 1839. | Heinze. 
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Anzeige. Daß den 11. März Auction gehalten, auch noch Sachen angenommen wer: 
den, zeige ich vorlaͤufig an. Friedemann, Auctionator. 


Zwei Verkaufsgewoͤlbe find in Nr. 265 am Untermarkt zu Oflern c. zu vermietben. 
In Nr. 123 am Obermarkt, im Eckhauſe neben der goldnen Krone, 2 Treppen boch, ind 2 
Stuben, eine Kammer und übriges Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
7 NDR rr /// . mu an | 
Eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör iſt zum 1. April zu vermiethen beim Loßgerber 
Berg in der Kahle. 


Ein Logis von 4 Stuben und übrigem Zubehör iſt ſogleich zu beziehen und daß Nähere in Nähere in 
ber Exped. des Anz. zu erfahren. 


Ein Logis von 4 Stuben und übrigem Zubehör iſt in Nr. 13 in der Brüdergaffe zu vermies 
then; auch kann es getheilt werden und iſt von Oſtern ab zu beziehen bei der verw. M. Vogel. 

Ein Logis von 2 Stuben mit Stubenkammer und übrigem Zubehör if in der Nabe des Uns 
termarktes auf den 11. April zu vermiethen; das Nähere erfährt man in der Exped. des Anz. 

7 7 7 7 — — — 

In Nr. 204 in der Fleiſchergaſſe iſt eine Stube zu vermiethen und zu Dfiern zu beziehen; 
auch koͤnnen noͤthigenfalls Moͤbles dazu gegeben werden. 

Eine freundliche Stube mit Bett und Möbeln iſt zu Oſtern zu vermierhen. Näheres in der 
Exped. des Anz. 5 
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Eine Stube mit Möbeln iſt an eine einzelne Perſon zu vermieden und ſogleich zu beziehen; 
wo ſagt die Exped. des Anz. 

Ein Verkaufsladen unterm Hirſchlauben in Nr. 323 iſt jetzt oder zu Oſtern zu vermiethen; 
das Nähere iſt zu erfahren in Nr. 68 in der Nonnengaſſe. 

Ein Verkaufsladen iſt ſogleich oder zu Oſtern a. e. zu vermiethen und das Nähere beim Eis 
genthümer Nr. 350 in der Neißgaſſe zu erfahren. Auch if daſelbſt ein neuer Ladentiſch nebſt 
neuem Tuchregale billig zu verkaufen. ; 

In Nr. 405 in der Webergaſſe iſt eine große Stube nebſt Zubehör, fo wie ein ganz trocknes 
Gewoͤlbe, alsbald zu vermiethen. g 

Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Nr. 118 in der Brei⸗ 
tengaſſe. i i 6 
„K —— e. —.——̃ — 

m der Webergaſſe Nr. 407 find mehre Stuben und ein Berkaufsgewölbe zu vermiethen und 
zu ern zu beziehen, 


Amerikaniſche Caoutſchouc oder Gummis Elaſticum⸗Aufloͤſung. 
Das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk waſſerdicht und weich zu ma⸗ 
chen, verkaufe ich von heute an die 3 Pfd. Kruke mit Gebrauchs⸗Anweifung um 3 Sgr. (früher 
4 Ser.) J. Eiffler. 


— —— —— —— — BB́¹ 
Eine Parthie schönste Bügel-, Spann- und Lochsägen, Schrauben, Schraubendreher, Raspen, 
Beiss-, Kneif- und Zwiekzangen, Blechscheeren, Breitbeile, Bund-, Quer- und Stichäxte, Hack-, 
Kraut- und Zugmesser etc,, sämmtlich von ganz vorzüglicher Güte, verkauft um damit zu räumen 
zu den Fabrikpreisen Th, Schuster, 
Eisenhandlung unter den Radeläuhen, 


Aech te hollaͤndiſche Häringe empfiehlt 3. Eiffler 
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Das probateſte Hühners und Eifter sYugen s oder Leichdornen⸗Vertilgungs⸗Mittel empfiehlt 
A Schachtel mit Gebrauchs » Unweifung 5 Sgr. J. Eiffler. 


Eine Sendung der allerneueſten Pariſer und Dresdner Tapeten⸗Muſter hat empfangen und 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen darauf, die Eiſenhandlung unter den Radlaͤuben von 
a Tb. Schuſter in Goͤrlitz. 
Eine neue Thurmuhr von mittler Größe nebſt Seigerſchelle, 2 Centner ſchwer, ſehr gut auf 
ein Rittergut paſſend, iſt billig zu verkauſen in Kuhna bei dem Uhrmacher Schmidt. 


Einige Schock Hochwald Birkenpflanzen, welche ſich befonders zum Bepflanzen von Straßen 
eignen, ſtehen zu billigen Preiſen auf dem Dominium Bieſig bei Reichenbach zum Verkauf. 


Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt J. Eiffler. 


Ein ziemlich neuer leichter Stublwagen mit neyer Plaue ſteht zum Verkauf beim Sattlermfte 
Hrn. Böhme sen, in der Nonnengaſſe. Goͤrlitz, den 24. Februar 1839. 


Mit guten chemiſchen Zuͤndhoͤlzchen, das Tauſend zu 1 far. 3 pf., hundert Tauſend zu Athlr.. 
und die Million zu 38 thlr, empfiehlt ſich E. H. Schade. (Neißvorſtadt Nr. 750.) 


Mebrfachen Anfragen zu genügen diene hiermit zur Nachricht, daß bei vorheriger Beſtel⸗ 
lung täglich Federn gereinigt werden koͤnnen. Th. Schuſter, 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt, Radelaͤuben. 


—ä—— Pk 
Veränderungs halber find folgende 13 Stück ausgeſtopfte Vögel in der Nonnengaſſe Nr. 81 d 

zu verkaufen, als: 1 Robrdommel, 1 Baumkauz, 1 weißes Rebhuhn, 1 Tannenbeher, 1 Gruͤn⸗ 

nes 5 . NR 1 Pirole, 1 Wiedehopf, 1 Wendehals, 1 Sumpfſchnepfe, 1 Rohrhuhn und 
isvoͤgel. f 


Friſche Steinkoblen find angekommen und zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Makel vor 
dem Neißthore. 


Meblwürmer find zu haben in Nr. 638 auf dem Niederviertel. 


Gefonnen meinen Lederhandel aufzugeben, bringe ich hierdurch 
Fa öffentlichen Kenntniß, daß ich meine Vorräthe von Sohlenleder, 
ahlleder, Hanf, Saffionen u. ſ. w. zum Einkaufspreiſe verkaufe. 
| R. Schnaubert, Neißgaſſe Nr. 351. 
c 
1 Bei unferm Abgange von Görlitz halten wir uns verpflichtet unſern reſp. guten 
Freunden und Bekannten, ſowohl in als auch um Goͤrlitz, für das uns geſchenkte Vertrauen 
% und erwieſene Freundſchaft nicht nur unſern herzlichen Dank abzuſtatten, ſondern bitten auch 
uns in der Ferne in gutem Andenken ferner behalten zu wollen. 
Sörlig, den 22. Febr. 1839. Jo h. Gottlob Kopler. 
FFF DE DE DE DHL DE TE DE DEE DENE EDER DD 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß von heut ab mein Laden wieder geöffnet iſt und bitte 
um gütigen Zuſpruch. 
Goͤrli, am 28. Februar 1839. A. Schwenkler. ; 
Theater. Donnerflag den 28, auf vielfeitiges Verlangen zum Iten Male: Der Maurer und 
Schloſſer, Oper in 3 Akten. Sonntag den 3. März: Schneider Fips, Poſſe in 1 Act. Hierauf: 
Der politiſche Zinngießer, Vaudeville in 3 Acten. Montag, den 4. Zampa, Oper in 3 Acten von 
Auber. Dienſtag den 5.: Die Liebe im Eckhauſe, Luſtſpiel in 2 Akten von Cosmar. Hierauf: Ra⸗ 
taplan der kleine Tambour, Vaudeville in 1 Act von Pillwitz. 


— 
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In ein Materſal⸗Waaren und Weingeſchäft en detail wird ein junger Menſch von guter Er: 
ziehung und freundlichem Aeußern, welcher die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, unter billigen 
Bedingungen geſucht, und kann derſelbe wo moͤglich noch vor Oſtern antreten. Das Nähere in 
der Exped. des Anz. ; 

Allen refp. Eltern mache ich ergebenſt bekannt, daß ich, aufgefordert von mehreren Seiten, 
von Oſtern d. J. ab Unterricht im feinen Weißnaͤhen, Sticken, Arbeiten in Cavenas und Perlen 
und in andern dergl. feinen weiblichen Arbeiten zu geben geſonnen bin; weshalb ich mich zur guͤ⸗ 
tigen Beachtung empfehle. Meine Wohnung iſt in der Neißgaſſe im Brauhofe des Hrn. Lucknet. 

C. Riedel geb. Ziener. 

Sollten Eltern vom Lande geſonnen ſeyn zu Oſtern ihre Söhne und Toͤchter in die Stadt 
zu geben, fo Rönnen fie bei einer ſtillen Familie unter billigen Bedingungen Logis und Koſt erhal 
ten? wo? ſagt die Exped. des Anz. 
— — — — — — 2 — —— — — — —— — 3 3———r—.———— 
— Warnung. Daß mein Lehrling Carl Schwarze von hier ſich mehrfacher grober Betrüge⸗ 
reien ſchuldig gemacht und von mir deßhalb fortgejagt worden it, bringe ich hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß und warne zugleich Jedermann ſelbigen auf meinen Namen Etwas zu borgen, in⸗ 
dem ich jede Forderung dieſer Art unberückſichtigt laſſen werde. Ernſt Oertel, Walkermſtr. 
Ein militairfreier junger Menſch, welcher 13 Jahr bei der Wirihſchaft auf einem Rittergut 
eweſen iſt, wuͤnſcht für freie Station ſofort ein Unterkommen. Anmeldungen werden durch die 
rped. des Anz. beſorgt. 


Fehrlingsgeſuch. Sollte ein Knabe von guter Erziehung Luft haben, die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, fo kann er ſogleich beim Schuhmachermeiſter Ernſt ein Unterkommen finden. 


Ein Lehrling von rechtlichen Eltern und guter Erziehung, welcher die Bäcker⸗Profeſſion zu er⸗ 
lernen Willens iſt, wird unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Das Nähere iſt in der Exped. 


des Anz. zu erfahren. 6 
Durch die wegen Entwendung meiner Taſchenuhr angeſtellten Nachforſchungen fand ſich der 

bei der hieſigen Königl. 1. Schügenabtheilung ſtehende Ernſt Meufel beleidigt; ich erklaͤre daher 

denſelben hiermit oͤffentlich für unſchuldig. Benj. Auguſt Muͤller. 

Der Stellmacher Hülbig aus Neundorf möge ein anderes Mal den Fleck ſich beſſer merken, 
wo er fein Pferd im Gaſtſtalle hinbindet; denn wenn Hülbig drei Mal hinter feinem Pferde wege 
geht und es nicht erkennt, ſo fehlt es doch gewiß nur an einer guten Brille. 

f Lehmann, Hausknecht im Gaſth. zur Sonne. 
Bitte. Da ich von meinem Manne verlaſſen worden bin und 3 unerzogene Kinder habe, 
wovon das jüngſte 7 Wochen alt iſt, fo wage ich es menſchenfreundliche Herzen zu bitten, mich 
in meiner kummervollen Lage mit Etwas zu unterflügen; denen aber, die mir ſchon Unterſtuͤtzung 
zufließen ließen, danke ich von Herzen und hoffe, daß der Hoͤchſte es Ihnen reichlich ſtatt meiner 
vergelten moͤge. Erdmuthe Zuchert 
Goͤrlitz, den 26. Februar 1839. in Nr. 956 auf der Schanze. 


—— —— — — — . — — — — — — — — — — — 
Um Donnerftage if bei mir liegen geblieben 1 orbinaires ſeidnes Tuch mit Franzen, 1 
ſchwarzes Trauertuch und 2 Ellen blaue Leinwand, in ein rothes Tuch eingepackt. 
- Auguſt Schleſinger, Klempner aus Schönberg. 
— —dꝰe — — — — — —-—-—-t̃ . — —— — —-—d 
Acht oder neun in Gold gefaßte Rubinen, in Form eines kleinen Kranzes, zu einer Tuchna⸗ 
del gehörig, find vom Obermarkte durch die Langengaſſe bis auf den Untermarkt, verloren worden. 
Dem Finder, welcher fie in der Exped. des Anz, abgiebt, wird eine der Sache angemeſſene Beloh⸗ 
nung zugefichert, ya 125 Er, 


